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Das „Ihme der Gesundheit " in Karlsruhe
Am Montagvormittag wurde das auf dem Gelände des Kin -

derkrankenhauses in Karlsruhe errichtete „ Haus der Gesund -
heit ", das eine Stätte allgenieiner volkshygienischer Belehrung
werden soll, durch Prof . F . Lust seiner Bestimmung übergeben .
Zu dem Eröffnungsakt , der im großen Saale des Kinderkran -
kenheims stattfand , hatten sich außer zahlreichen Mitgliedern
des in Karlsruhe zu seiner Laudesversammlung zusammen -
getretenen Badischen Landesverbandes für Säuglings - und
Kleinlinderfürsorge , Vertreter der sozialhygienischen Fachver -
bände und zahlreiche Ehrengäste eingefunden , u . a . Innen -
minister Wittemaun , die Referenten des Ministeriums , Jung ,
Arnsperger und Schmelcher , Rektor Prof . Dr. Wulzinger ,
1 . Bürgermeister Sauer , die Vertreter der Stadt , der Geist -
lichkeit, der Landesversicherungsanstalt , Mitglieder des Land -
tags usw .

Nach Begrüßung durch Prof . Lust und einer Ansprache von
Architekt Freese sprach Prof . Lust über „ Werden und Wollen
des Hauses der Gesundheit " . Dem Kinderkrankenhaus soll da -
durch ein eigenes kleines Heim für solche Lehrzwecke Hinzuge -
fügt werden , in dem den Frauen nicht nur theoretische Kennt -
nisse , sondern auch die praktischen Fertigkeiten in der Kinder -
pflege und Kindererziehung vermittelt werdeil können . Der
Gedanke des jetzigen Direktors der Heit - und Pflegeanstalt
Jllenau , Dr. Roemer , wurde ferner aufgegriffen , auch andere
Gebiete , die für die hygienische Aufklärung von nicht geringerer
Bedeutung sind, mit heranzuziehen und sich dafür die Mit -
Wirkung aller in einer Arbeitsgemeinschaft zufammengeschlos -
sener Badischer Gesundheitsfiirsorgeverbnude zu sichern . Da -
mit erst konnte das geplante Heim zu einer Zentrale für die
gesamte Gesundheitsfürsorge , soweit sie sich durch hygienische
Belehrung fördern läßt , gestaltet werden .

In den Mittelpunkt des Hauses wurde ein Hygienemuseum
gestellt . Diesem Museum wurden dann die zum Teil schon im
ersten Plan vorgesehenen Räume angegliedert : Lehrräume ,eine Küche für Kochkurse zur Zubereitung von Kinder - und
Krankennahrung und für alkoholfreie Früchteverwcrtung , fer -
ner eine Säuglingskrippe , ein Kindergarten und schließlich
Gastzimmer , um auch auswärtigen Teilnehmern von Kursen' eine bequeme Möglichkeit zu geben , sie ohne viel Aufwand be-
suchen zu können .

Nicht nur der Belehrung von Laien soll aber das Haus die -
nen , sondern auch allen denjenigen Gelegenheit zur sozial -
hygienischen Aus - und Fortbildung verschaffen , die dazu von
Berufs wegen verpflichtet sind : Ärzte , Fürsorgerinnen , Säug -
lings - und Kleinkinderpflegerinnen , Kindergärtnerinnen , Heb -
cnnmen , die Lehrkräfte der Fortbildung » - , Haushaltungs -,
Volksschulen usw . Auch allen öffentlichen und karitativen Or -
ganisationen , die sich mit diesem Gebiet beschäftigen , soll Ge -
legenheit gegeben werden , sowohl die Räume und das Lehr -
Material , wie auch , wo es gewünscht wird , die Lehrkräfte der
Anstalt zu verwenden .

Etwa ein Drittel der Bausumme hat der Bad . Landesver -
band für Säuglings - und Kleinkinderfürsorge selbst aufbringen
können , zum Teil durch Zuschüsse seitens des Reichsministe -
riums des Innern , durch Beiträge einiger Privatpersonen und
der Stadt Karlsruhe , den größeren Rest durch zwei größere
Darlehen seitens des Bad . Finanzministeriums und der Lan -
desversicheruugsaustalt Baden .

Im Anschluß nahm Minister Wittemann das Wort , der na -
mens des Ministeriums des Innern , dem die Gesundheitspoli¬
zei und die Gesundheitsfürsorge unterstehen , seiner Freudeüber das vollendete Werk , in beredten Worten Ausdruck ver -
lieh . Er schloß mit dem Wunsche , daß das neue Werk ein wirk -
liches Haus der Gesundheit werden möchte, aus dem Gesund -
heit ausstrahle , die unserem Volke in stets vermehrtem Maße
zuteil werden möchte. In diesem Sinne wünsche er dem neuen
Haus Glück und Segen .

Bürgermeister Sauer schloß sich den Wünschen des Mini -
sters an , ebenso Präsident Hochavfel namens der Verbände der
freien Wohlfahrtspflege . Präsident Rausch von der Landes -
Versicherungsanstalt Baden hielt ein Referat über das Thema
„Sozialversicherung und Gesundheitspflege " . Für die Arbeits -
gemeinschaft Badischer Gesundheitsfürsorgeverbände sprachderen Vorsitzender , Direktor Dr . Roemer ( Jllenau ) . Obermedi -
zinalrat Dr . Schmelcher sprach über den „Stand der deutschen
Polksgesundheit "

. Frl . Lambert von der Müttersckule Stutt -
gart berichtete über ihre praktischen Erfahrungen auf dem Ge -
biete der Säuglingspflege und Kleinkindererziehung .

Zum Schlüsse dankte Prof . Dr. F . Lust , .der einen Tätigkeits¬bericht des Bad . Landesverbandes für Säuglings - und Klein -
kinderfürsorge in den Iahren 1928 und 1929 in Baden erstat -tete , allen Rednern .

Unter sachkundiger Führung folgte eine Besichtigung des
Hauses .

Frankreich und das Hager Abkommen . Die französische Re -
gierung hat die Absicht, nachdem nunmehr die Ratifizierung des
Uoungplanes durch Deutschland vorliegt , ihr möglichstes zu tun ,um die parlamentarische Erledigung der neuen Reparations -
regelung zu beschleunigen . Berthelot , der Generalsekretär des
Außenministeriums , richtete ein Schreiben an den Vorsitzendender Senatskommission für auswärtige Angelegenheiten , in dem
er bittet , baldigst den Berichterstatter für den Gesetzestert zuernennen und überhaupt alle Maßnahmen zur schnellen Erle -
digung der Ratifizierung zn ergreifen .

Das Befinden der Königin von Schweden ist, wie aus Rom
?
gemeldet wird , sehr ernst . Die Königin hatte während der
etzten Tage mehrere langanhaltende Ohnmachtsanfälle .

Letzte Nachrichten
IDor der ersten LesungderFinanzvorlagen

Noch keine Klärung
BDZ . Berlin , 18. März iTel .) Die Besprechungen

der Finanzsachverständigen der Parteien sind bis -
her keinen Schritt vorwärts gekommen . Man hat
auch vor dem Parteitag der Teutschen Bolkspartei in Mann -
heim keine sachliche Klärung mehr zu erwarten . Heute nach -
mittag will Reichsfinanzminister vr . , M o l d e n h a u e r mit
den Finanzsachverständigen lediglich die Frage erörtern , wie die
ersteLesung der Tteu er - und Finanzvorlagen
am morgigen Mittwoch vor sich gehen soll, ob man morgen
dann sertig werden kann , oder ob auch noch der Donnerstag
für die Tebatte in Anspruch griiominen werden must .

Am die Tex Brüning
Wissell über die Arbeitslosenversicherung

VDZ . Berlin , 18. März . Der Haushaltsausschuß des
Reichstages sehte die Beratungen über den Nachtragshanshalt1929 des Reichsarbeitsministeriums fort .Nach der „ Lex B r ü u j n g " können aus der Lohnsteuer ZUMill . Reichsmark für die Invalidenversicherung entnommenwerden . Dementgegen beschlos! der Reichsrät , daß zirka22 'A Mill . Reichsmark , die aus anderer Quelle als Reichsbei -
trag ^ für Zteigerungsveiträge '.usählich der Jnvalidenversiche -
rung zufließen sollten , auf die vorher genannten 5V Mill .Reichsmark angerechnet werden sollen , so daß der Invaliden .Versicherung diese zusävlichen 2234 Millionen Reichsmark we¬
niger zugutekommen würden .

Hiergegen wandten sich die Sozialdemokraten .
Abg Müller -Lichtenberg ( Sozdem .) begründete eingehend den

Antrag der Tozialdemokraten , der verlangte , daß dieser Be -
schluß des Reichsrates wieder rückgängig gemacht wird , und daßnicht nur die 22K Millionen Reichsmark Steigernngsbeträgeder IavakitenverLchecung zsgntekomm -n soffen

'
.

Abg . Ersiug (Zentr .) wies daraus hin , daß durch die An -tr äge der Sozialdemokraten eine neue Lage geschaffen sei . Die
Zenirumspartei stehe zur Lex Brüning . Ehe man über die
Anträge der Sozialdemokratie abstimmen könne , müsse fest -
gestellt werden , welchen Standpunkt das Kabinett einnehme .Bei dem Etatstiiel des Mehrbedarfes von 30 Millionen
Reichsmark für die Krifenfürsorge fragte Abg. Müller ( Soz . )als Berichterstatter unter Bezugnahme auf eine Rede des
Reichsfinanzministers Moldeuhauer in Hannover , ob die Plänedes Kabinetts auf eine weitere Einschränkung der Arbeitslosen -
Versicherung hinzielten .

Reichsarbeitsminister Wissell erklärte demgegenüber : Reichs -
finänzminist .er Moldenbauer hat in Hannover nicht als Finanz -
Minister , sondern als Privatperson gesprochen , dem , sonst hätteer sich vorher mit dem Ressortminister in Verbindung gesetzt.Die Vorlage des Knbinetls geht nach einer anderen Richtung ,als es in dieser Rede zum Ausdruck gekommen ist. Wenn in
dieser Rede , wie auch bei den zahlreichen Vorschlägen für eine '
Umorganisatiim der Arbeitslosenversicherung , von organisatori -
schein Umbau die Rede ist, so habe ich die Notwendigkeit solchenUmbaues noch nicht gespürt ; die Organisation der Arbeitslosen -
Versicherung ist vom Reichstag beschlossen worden ; ich kannmir nicht denken , das; der Reichstag einen Beschluß saßt , ohne
sich vorher ein ganz klare s Bild zu machen.
Gründung einer deutsch-

polnischen Handelskammer
WTB . Breslau , 18 . März . (Tel .) Nachdem der Handels -

v ert rag mit Polen zum Abschluß gekommen ist, hat der im Mai1927 gegründete deutsch-polnische Wirtschaftsbund mit dem Sitzin Breslau nach Fühlungnahme mit den maßgebenden Wirt -
fchaftsvertretungen seine Umwandlung in eine deutsch-polnische
Handelskammer vollzogen . Vorsitzender ist der Präsident der
Industrie - und Handelskammer Breslau und Mitglied des
Reichswirtschaftsrats , Dr. jur . et mg . h . c . Grund . Der Vor¬
stand wird erweitert , insbesondere durch die Vertreter der Spit -
zenverbände und führende Persönlichkeiten aus dem Reiche.Eine Zweigstelle ist inzwi schen in Ber lin errichtet worden .
Ausländische Ftnanzverater sür die Türkei ?
ENB . Angora , 18. März . (Priv .-Tel .) Reuter meldet ausAngora : Es ist zu erwarten , daß die türkische Regierung aus -

ländische Ratgeber heranziehen wird , um die Finanzen desLandes zu reorganisieren . In gutunterrichteten Kreisen ver -lautet , die britischen und französischen Vertreter des Ratesder ausländischen Inhaber türkischer Obligationen hätten sich in
Angora davon überzeugt , daß die Lage schlimmer sei. als er -wartet wurde . Sie sollen der Meinung sein , die Türkei werdeweder ihre internationalen noch andere erheblichen Verpflich -
tungen erfüllen können .

Der deutsch- polnische Handelsvertrag ist am Montag inWarschau unterzeichnet worden . Ein halbamtliches polnischesKommunique erklärt , daß mit der Beendigung des Zollkrie¬ges in die Beziehungen zwischen Polen und Deutschland der
Faktor der wirtschaftlichen Zusammenarbeit trete , ein Ergeb -nis , das als eines der bedeutendsten in der NachkriegSäradieses Teiles Europas angesehen werde .

Zu Ehren des amerikanischen früheren Botschafters in Ber -lin , Shurman , fand Montag abend in New Uork in der Ear -
negi -Hall eine von deutschamerikanischen Vereinen und sonsti -
gen Körperschaften New Jorks veranstaltete große Empfangs -
feier statt .

* Ba \>ent und Berlin
Immer mehr und mehr hat sich in den letzten Monaten

die Überzeugung durchgerungen , daß die ganze Frage
der Reichsreform eine preußische Frage ist . Auf die
Stellung , die Preußen zu diesem Problem einnimmt ,kommt es an . Diese Stellung liegt zwar eindeutig heute
noch nicht fest ; aber alle Wahrscheinlichkeit spricht dafür ,
daß ein Teil der führenden Männer in der preußischen
Regierungskoalition sich die Lösung der Frage so denkt,
daß Preußen nach und »ach alle übrigen Länder — erst
die kleinen , dann die mittleren — in sich aufsaugt und
dann seinerseits im Reich ausgeht . Das wäre dann also
die Herbeiführung des Unitarismus auf einem hinten -
herum führenden Wege , auf dem Umwege über Groß -
preußen , das wäre die Gleichsetzung von Großpreußen
und Reich.

Aus den Reden verschiedener preußischer Minister in
der letzten Zeit ist das eine ganz klar hervorgegangen ,
daß Preußen die bekannten , anderen Vorschläge (Bildung
von annähernd gleich großen Landesteilen im Reich unter
Auflösung der preußischen Landeseinheit oder Schaffung
eines im wesentlichen auf den Norden beschränkten gro -
ßen Reichsteiles und Erhaltung der süddeutschen Länder
als besonderer Gebilde im Rahmen des Ganzen ) nicht
akzeptiert . Man denkt im preußischen Berlin gar nicht
daran , Preußen zerreißen oder Preußen allein ohne die
süddeutschen Länder im Reich aufgehen zu lassen, sondern
man will anscheinend glatte Bahn machen und eine Poli -
tik zum Siege führen , bei welcher schließlich Preußen
nach Aufsaugung aller andern Länder sich selbst mit dem
Reiche als Geschenk verschmilzt. Inwieweit für solche
Pläne faktisch eine Mehrheit im Preußischen Landtag zu
finden wäre , das ist eine andere Frage . Tatsache ist
jedenfalls , daß die augenblickliche Regierung in Preußen
in Sachen .der Reichsreform eine Politik betreibt , die
den eben geschilderten Eindruck erwecken muß .

Es versteht , sich ganz von selbst , daß die Länder , und
zwar auch die mittleren und kleinen Länder im Norden ,
sich gegen die Absichten Preußens zur Wehr setzen. Wir
haben schon neulich die Bedeutung der Tatsache unter ,
strichen , daß nicht einmal in dem kleinen Schaum bürg -
Lippe , das ja in der Tat die Berechtigung zu einem
staatlichen Eigenleben kaum nachweisen könnte, die
durch die Reichsversassnng vorgeschriebene Landtagsmehr¬
heit für einen Anschluß an Preußen auszubringen war .
Und so ist es allenthalben . Wenn es sich seinerzeit um
Freiwilligkeit , um Abstimmungen in der Bevölkerung
selbst gehandelt hätte , würde Preußen nie in den Besitz
von Schlesien , Hanilover , Schleswig -Holstein . Hessen nnd
Nassati gelangt sein . Und auch Rheinland und Westfalen
sind durch die Federstriche der Diplomatie , durch Erb -
folgebestimmungen der Dynastien untereinander oder
durch die Gewalt der Waffen zu Preußen gekommen.

In Berlin weiß man das alles sehr genau . Und des-
halb versucht man das Ziel mit anderen Mitteln zu er-
reichen , und zwar mit finanzpolitischen Mitteln . Der
Leitgedanke ist dabei folgender : mit Hilfe des Reiches
und der Reichsgesetzgebung wird die finanzielle Selbstän -
digkeit aller anderen Länder , auch der süddeutschen, so
sehr unterhöhlt , daß sie aus eigener Kraft nicht mehr be-
stehen können und Anschluß an Preußen oder an das
Reich suchen müssen . Der Angriff der preußischen Staats -
regierung auf § 35 des Finanzansgleichsgrsetzes wird all-
gemein als ein Vorstoß aufgefaßt , der sich auf der Linie
dieser Politik bewegt .

In der „Bayerischen Staatszeitnng "
ist kürzlich aus -

einandergesetzt worden , um welche Summen es sich
eigentlich bei diesem Paragraphen dreht . Zunächst werde
Preußen durch den Paragraphen finanziell überhaupt
gar nicht berührt , da die an die leistungsschwachen Län -
der zu zahlenden Zuschüsse vom Reich bezahlt werden . Im
Rahmen des Reichsgcsamtetats seien diese Zahlnngen
kaum nennenswert . Im Rechnungsjahre 1927 habe das
Reich auf Grund des § 35 insgesamt rund 18 Millionen ,
im Rechnungsjahre 1928 rund 49 Millionen verteilt ;
davon seien auf Bayern 7,6 Millionen bzw . 26 Millio -
nen Reichsmark entfallen . Aller Voraussicht nach würden
für das laufende Etatjahr 39 Millionen verteilt werden ,
von welchen etwa 18 Millionen auf Bayern zu fallen
hätten . Es sei lächerlich , wenn gerade jetzt , wo um deu
12-Milliarden - Etat des Reichs gekämpft wird . Preußen
so tue , als ob in diesem Riesenetat eine rechtlich garan -
tierte Summe von 39 Millionen eine besondere Rolle

Mit der Beilage : 33 . Amtlicher Bericht über die Verhandlungen des Badischen Landtags



spielen könne. Andererseits feien die leistungsschwachen
Ander , mie zum Beispiel Bayern , aus die Zuschüsse von
§ 35 cuifrtd) angewiesen . Nach Artikel 8 der Reichsver -
fafsung sei das Reich ' ausdrücklich verpslichtet , wenn es
Abgaben oder sonstige Einnahmen für sich beansprucht ,
aiis die Erhaltung der Lebensfähigkeit der Länder Rück -
sicht zu nehmen .

Dieser ganze Vorstoß Preußens hat im Zusammenhang
mit der Biersteuer und manchen anderen Vorgängen in
Berlin zu einer schwere» Verstimmung zwischen Bayern
einerseits und Preußen nnd dem Reich anderseits gesührt.
Mit großer Schärfe hat der bayerische Ministerpräsident
I) r. Hcld dieser Tage die Angelegenheit in einer össent-
Uchen Rede behandelt. Er erklärte unter tosendem ,
minutenlangen Beifall , ei „ sei gesonnen , den Äampf für
Bayern und seine Selbständigkeit bis zum Äußersten
durchzuführen." Bayern lmbe niemals versagt , wenn'Loutfchlanv in Not war, und es habe sich im Interesse
des Reiches die größten Beschränkungen seiner Interessen
gefallen lassen. Deshalb habe auch niemand das Recht,
gegen Bayern Vorwürfe zu erheben . Bayern habe nicht
nur die Fähigkeit, fondern auch den absoluten Willen, am
Leben zu bleiben. Es wolle gewiß keine Reservate , es
wolle aber auch keine Ausbeutungsprovinz sei» . Jeder ,
der ohne Verständnis und ohne historisches Wissen dazu
übergehen wolle , die Eigenstaatlichkeit der Länder aufzu¬
heben , sei ein Zerstörer des Reiches .

Gleichzeitig hat der bayerische Ministerpräsident die
Annahme des Aoungplanes in sehr scharfer Weise kri . i-
siert und damit wohl allerdings feinen berechtigten
Kampf für die Erhaltung der Eigenstaatlichkeit der mitt -
leren Länder mit einer Aktion belastet , deren Gewicht
unter Umständen zu einer Behinderung dieses Abwehr -
kampses sichren könnte . Wie jetzt aus Berlin gemeldet
wird, soll die Reichsregiernng wegen dieser Teile der
Rede in München um Aufklärung ersucht haben .

Wir möchten zu dieser Seite des Konflikts nicht Stel -
lnng nehmen , sondern uns auf das beschränken, was die
Interessen aller süddeutschen Länder berührt . Und dazu
kann nur immer wieder betont werden, daß es gefährlich
ist, gerade jetzt , wo man in Berlin aus den Regierungs -
krifen — offenen oder latenten — gar nicht mehr heraus-
kommt , und die innerpolitische Zerrissenheit unseres Vol -
kes immer schlimmere Formen annimmt , die Situation
auch noch mit dem unitarischen Problem zu belasten. Wer
die Entstehungsgeschichte des neuen deutschen Reiches
kennt, der weiß ganz genau, welche Imponderabilien hier
im Süden mitsprechen , und er wird sich hüten, mit einer
finanziellen Erdrückungsmethode eine Politik zu betrei¬
ben , die scheinbar dem Unitarismus dient, faktisch aber
neue Abgründe aufreißt !

Ein neuer Planet
Durch das amerikanische Lowell -Observatorium in Flagstaff

(Arizona ) wurde ein neuer Planet entdeckt. Der neue trans -
neptunisch « Planet ist der neunte unseres Sonnensystems und
kann nur mit den stärksten Fernrohren gesehen werden . Sein
schwaches Licht in Verbindung mit seiner langsamen Umlaufs -
zeit um die Sonne ließen nur bei andauernder genauester Be -
obachtung eine Bewegung erkennen . Der Planet ist deshalb
bisher stets für einen Fixstern gehalten worden , ^ -eine Um -
laufszeit um die Sonne beträgt rund 39» Jahre . Neptun , der
entfernteste der bisher bekannt gewesenen Planeten , ist schon so
lichtschwach, daß man ihn mit freiem Auge nicht mehr zu sehen
vermag . Die Helligkeit des . neuen Planeten beträgt aber nur
den 760 . Teil der Helligkeit des Neptnn . Der neue Planet ist
wahrscheinlich etwa so groß wie der Merkur . Er ist 45mal so
weit von der Sonne entfernt wie die Erde .

Zeppelinfahrten 1330
Die Hambnrg - Amerika -Linie hat folgendes Fahrtenpro -

gramm des Luftschiffes „Graf Zeppelin " für 1930 bekannt -
gegebene Im April werden Fahrtet ? von 8—lOstündiger Dauer
ins Alpengebiet nach Osterreich iind der Schweiz stattfinden .
Im Juli/August wird „Graf Zeppelin " 2—3tägige Nordland -
fahrten bis zum Nordkap und der Eisgrenze ausführen . Für
den Herbst sind wieder verschiedene Deutschland - und Schweizer
Fahrten geplant . Soweit möglich, wird in dieses Fahrtenpro -
gramm eine Anzahl von Landungsfahrten nach größeren Stäb -
ten Deutschlands , der Schweiz und evtl . Österreichs eingescho-
ben . llber weitere geplante Fahrten schweben noch Verhandlnn -
gen , deren Abschluß abgewartet werden muß .

Die Einbrüche im Potsdamer Regierungspräfidium
In Sachen des Diebstahls im Potsdamer Regierungspräsi¬

dium hat Frau Regierungspräsident Momm ein volles Ge¬
ständnis abgelegt . Es hat sich herausgestellt , daß sie dreimal
Schadensersatzansprüche an die Aachen - Münchener Feuerver -
sicherung gestellt und dreimal Beträge erhalten hat , die zu -
fammen 6000 Ml ausmachen . Der Versicherungsgesellschaft
fiel es allmählich auf , daß immer wieder in dem an sich gut
geschützten Hause Einbrüche verübt wurden , und sie wandte
sich nun an die Kriminalpolizei . Frau Momm wird zunächst
in einer Heilanstalt auf ihren Geisteszustand untersucht .
Auch der Regierungspräsident hat , nachdem er sein Abschieds-
gesuch eingereicht hatte , einen schweren Nervenzusammenbruch
erlitten . Frau Momm hatte einen früheren höheren Regie -
rungsbeamten , der keine Ahnung von der seltsamen Herkunft
der Sachen hatte , veranlaßt , die Silbersachen zu jedem an -
nehmbaren Preise zu verkaufen . Die Angaben der Frau ,
zu welchem Zweck sie das Geld benötigt habe , sind nach Mit -
teilung der „Vossischen Zeitung " wirr und widerspruchsvoll .

Mehrere amerikanische Schiffahrtsgesellschaften wollen zwei
Riescndampfer von je 50 000 Tonnen bauen , die auf der
Strecke New ")ork—Southampton den Wettbewerb mit den
deutschen Schiffen „Europa " und „Bremen " sowie mit dem
englischen Dampfer „Mauretania " aufnehmen sollen .

Nach einer Meldung aus Bogota (Kolumbien ) haben infolge
eines Brandes auf dem Dampfer „Bucaramanga "

, der im
Magdalenenftrom vor Anker lag , mindestens 20 Fahrgäste und
mehrere Mann der Besatzung den Tod gefunden . Der Damp -
fer hatte Petroleum geladen . Das Feuer brach nachts aus .
Ein Teil von den Passagieren wurde in der Panik niedergetre -
ten , andere sprangen in den Fluß , wo sie ertranken oder in
dem ans dem Wasser brennenden Petroleum verbrannten . Auch
ter Kapitän fand den Tod .

Aus dein Aeiöistag
Das Reichsministergesey — Acute noch Abstimmung

über das Rcpnblikschuygesetz
Die Montggssitzung des Reichstags war von kurzer Dauer .

Ohne Anssprache wurde die dritte Beratung des Reichsminister -
gefetzes erledigt . Die in der zweiten Beratung beschlossene Fas -
snng des Gesetzes wurde bestätigt , die Schlnßabstiminnng wurde
allerdings auf Dienstag vertag ! .

Das Gesetz über Reichszuschüsse sür Lanvarbeitersiedlunge »
wurde nach kurzer Aussprache in zweiter und dritter Beratung
angenommen , dazu eine vom Ausschuß beantragte Entschlie -
ßung , wonach die Tilgungsfrist für die Eigenheimdarlehen all -
gemein 30 Jahre betragen soll.

Dem Sozialpolitischen Ausschuß wurde der Gesetzentwurf
über den Ausbau »er Angestclltenversicherung überwiesen . Er
will die Selbstverwaltung ausbauen und die Leistungen in
einigen Puukteu verbessern . So sollen nach der Vorlage auch
geschiedene Ehefrauen von Versicherten und die vom Versicher -
ten unterhaltenen Eltern und Großeltern Renten erkalten .

Auf der Tagesordnung der heutigen Dienstagsitzung , die um
3 llhr beginnt , stehen nur die Abstimmungen zum Republik -
schutzgesetz und die Schlußabstimmung über das ReichSmini -
stergesetz.

Präsident Lobe hatte vorgeschlagen , auch die erste Beratung
der voni Reichsrat verabschiedeten Zoll - und Steuervorlagen
am Dienstag vorzunehmen , damit diese Vorlagen an den
sitzungsfreien Tagen , am Donnerstag und Freitag , im Aus -
schütz beraten werden könnten . Da aber die Deckungsvorlagen
erst am Montag dem Reichstag zugegangen sind und die Ge -
fchäftsordnung eine längere Frist bis zur ersten Beratung vor -
schreibt , scheiterte der Vorschlag des Präsidenten an dem Wider -
sprnch der Kommunisten .

Der neue Reichswehretat
'30 Millionen für Ostbefestigungen

Der Reichsfinanzminister hat nunmehr den Reichshaushalts -
Plan dem Reichsrat zugeleitet .

Wie der „Dem . Zeitungsd .
" erfährt , wird im Vorwort zum

Haushalt dlä Reichswehrministeriunis ausgeführt , daß sich die
Forderung des Reichswehrministers bei der Beratung des vor -
jährigen Etats , es möchte sich hierbei um eine einmalige Kür -
zung handeln , nicht verwirklichen lasse. Es war nicht möglich,
die Zuschußsumm « von 707 Millionen des Jahres 1328 wieder
zuzubilligen . Der Gesamtzlifchuf ! für 19 :!0 kann nur auf 700
Millionen Reichsmark bemessen werden . Das bedeutet für das
Reichswehrministerium die Notwendigkeit , 35 Millionen Reichs¬
mark einzusparen . Bemerkenswert ist , daß der Haushalt des
Reichswehrministeriums die Vorbemerkung enthält : Die Reichs -
regierung hält hiernach weitere Abstriche nicht für möglich.

Für Maßnahmen zur Verbesserung der Landesbefestigungcn
werden insgesamt 30 Millionen Reichsmark angefordert . Ter
angesetzte Betrag von 2,25 Millionen ist nur ein erster Teil -
betrag . In der Erläuterung für diese Summe heißt es : Tie
geänderte Grenzführnng des Reiches im Osten erfordert im
Anschluß an die vorhandenen Befestigungsanlagen besondere
Maßnahmen , die nach Abschluß der auf Grund der Pariser Ab-
machungen im Januar 1927 eingeleiteten Ermittlungen nun¬
mehr in Angriff genommen werden müssen . Irgendwelche Be -
merkungen über das Panzerschiff B , Ersatz Lothringen , finden
sich im Etat der Reichsmarine nicht.

Aus den Tändern
Keine Wohnungsbauanleihe für Preußen

Das preußische Staatsministerium war vorn Landtag ersucht
worden , bei der Reichsregierung zu beantragen , daß diese eine
langflistigc Anleihe für den Wohnungsbau erwirkt . Wie der
„Demokr . Zeitungsd .

" erfährt , hält es der Reichsarbeitsmini -
ster bei der derzeitigen Geld - und Kapitalmarktlage für aus -
geschlossen, zum jetzigen Zeitpunkt eine Wohnungsbauanleihe
aufzunehmen . Von der bereits im Vorjahr genehmigten Aus -
landsanleihe für den Wohnungsbau konnte nur ein verschwin -
dend kleiner Bruchteil bisher untergebracht werden .

*
Sparmaßnahme » in Thüringen

Der Wortlaut des Entwurfes eines Ermächtigungsgesetzes
für die thüringische Regierung liegt jetzt vor . Danach sollen
die gesamte Landesverwaltung und der gesamte Behördenauf -
bau im Hinblick auf die Not von Land und Volk zur Verein -
fachung und Verbillignng umgebaut werden . Der Regierung
wird zu diesem Zwecke die Ermächtigung erteilt , bis zum Ab-
lauf des 30. September d . I . in Abänderung bestehender Ge -
setze durch Verordnung Behörden aufzuheben , die Zuständigkeit
der Landesbehörden sowie die der Kreise und Gemeinden und
ihrer Behörden neu zu ordnen , sowie landesrechtliche Zustän -

. digkeiten Reichsbehörden zu übertragen , ferner das Verfahren
in Verwaltungssachen und das Verwaltungsgerichtsverfahren
im besonderen im Rechtsmittelzug zu vereinfachen und schließ-
lich staatliche Polizeibehörden an Stelle kommunaler einzu -
richten . Die Reform wird zu einer Einsparung an Beamten -
stellen führen ; der übertritt in den Ruhestand soll erleichtert
werden .

Die Arbeitsordnung im Ruhrbergbau . Zwischen dem Zechen-
verband und den Bergarbeiterverbänden haben in Essen Ver -
Handlungen über die von Seiten der Verbände gekündigte Ar «
beitsordnung stattgefunden . Die beiderseits vorgelegten Abän -
derungsvorschläge wurden eingehend durchbesprochen , ohne daß ,
abgesehen von einigen weniger bedeutungsvollen Fragen , eine
Einigung hat erzielt werden können . Die Verhandlungen wer -
den vor dem Schlichter fortgesetzt .

Antrag von Angestellten auf Gehaltskürzung . Bei der Ver -
waltung der Stahlwerk Becker Aktiengesellschaft , Willich bei
Krefeld , liegt ein Antrag des Angestelltenrates vor , wonach
die Angestelltenschaft sich bereiterklärt , um eine Stillegung
des Werkes zu verhindern , auf 15 Prozent der Gehälter zu
verzichten . Gleichzeitig verpflichtet sich der Angestelltenrat ,
bei dem Arbeiterrat darauf zu dringen , daß auch seitens der
Arbeiterschaft eine Verminderung der Löhne um 15 Prozent
angenommen und durch diese Maßnahme zur Wirtschaftlichkeit
des Betriebes beigetragen wird .

Im Hinteren Teil des VergaldcncrlaleS (Vorarlberg ) sind
vier Tkifahrer , zwei Damen und zwei Herren , durch eine
Lawine verschüttet worden . Während die beiden Damen noch
lebend geborgen werden konnten , war der Ingenieur Ludwig
Karch aus Bad Dürkheim bei seiner Auffindung bereits tot ,
ebenso der Ingenieur Wilhelm Heidt , Chemiker aus Durlach
bei Karlsruhe .

In Mailand wurde im Zusammenhang mit der Hatry - Assäre
der italienische Bankier Gialdini verhaftet .

Auf dem Tuezkanal ist ein holländischer Frachtdampfcr in
Brand geraten . Die Mannschaft mußte das Schiff verlassen .

Die Lagerhäuser von Botoshani in Rumänien wurden von
einer riesigen Fenersbrnnst heimgesucht , wobei rund 150 Wag »
gons Getreidevorräte ein Raub der Flammen wurden .

Die Londoner Flottenkonkerenz
Frankreich nnd Italien

„Times " melden znr Flottenkonserenz : Der Patient , der
schon im Sterbe » zu liegen schien, hat sich etwas erholt . Ob
aber Aussicht auf völlige Genesung besteht , ist fraglich . Wäh -
rend Großbritannien , die Bereinigten Staaten und Japan eine
Anzahl ihrer ursprünglichen Pläne aufgegeben und Opfer ge-
bracht haben , stehen die beiden lateinischen Länder sich noch
ebenso gegenüber wie am Anfang . Italien beharrt nach wie
vor auf Parität mit Frankreich . Eine allgemeine Parität
würde aber für Frankreich Unterlegenheit im Mittelmeer be-
deute » . Frankreich sucht sich vor jeder Gefahr zu schützen, in -
dem es ein Programm von solcher Größe aufstellt , daß es
Italien aus finanziellen Gründen unmöglich wäre , schritt zu
halten , besonders angesichts des Vorsprnngs , den Frankreich
bereits hat . Wenn beide Länder von ihrem Standpunkt nicht
abgehen , besteht wenig Hoffnung auf ein Abkommen , das alle
fünf Mächte einschließt .

Die Sanierung der Arbeitslosenversicherung
Die interfraktionellen Verhandlungen der Regierungs -

Parteien drehten sich am Montag hauptsächlich um die Sa -
nierung der Arbeitslosenversicherung . Dafür liegen aus den
einzelnen Parteien verschiedene Vorschläge vor .

Gegenwärtig wird besonders ein Vorschlag erörtert , der
das Problem etwa in folgender Weise lösen will :

Die Verpflichtung des Reiches zur Hergabe von Darlehen
zur Deckung von Fehlbeträgen bei der Reichsanstalt für
Arbeitslosenversicherung wird aufgehoben . Das Reich leistet
vielmehr einen bestimmten etatsmäßigen Zuschuß . Entsteht
trotzdem ein Defizit , so soll die Reichsanstalt selbst die Sa -
nierung versuchen durch Ersparnisse in der Verwaltung und
audere Maßnahmen , aber innerhalb der Beitragsgrenze von
314 Prozent . Hält die Reichsanstalt eine Beitragserhöhung
oder einen weitergehenden Reichszuschnß für notwendig , so
müßte sie mit ihrem Antrag sich an Reichskabinett und
Reichstag wenden .

Der Widerstand richtet sich bei diesem Vorschlag in der
Hauptsache gegen die vorgesehene Höchstgrenze für den^ Bei -
trag . Man erwägt , der Reichsanstalt einen gewissen Spiel -
räum sür vorübergehend « Beitragserhöhungen zu gewähren .

Die Volkspartei vertrat den Standpunkt , daß der Beitrag
von 3 'A Prozent nicht überschritten werden dürfe und der
Rest des Bedarfes durch innere Reformen der Versicherung
gedeckt werden müsse.

Unberechtigte Forderungen
ver französischen Besatzung

Berliner Blätter brachten die Meldung , daß der Oberkoin -
mandierende der französischen Besatzungstruppen an die zu -
ständigen deutschen stellen die Forderung gerichtet habe , die
Anlagen auf gewissen Flughäfen in der Pfalz zu zerstören ,
insbesondere Lachen - Behersdorf und Griesheim . Was dabei
an materiellen Erlösen erzielt würde , müßte dem französi -
fchen Schatzamt zugeführt werde ».

Die Franzosen haben sich dabei auf Anweisungen der Kon -
trollkommission berufen , die noch ans dem Jahre 1920 stam -
men . Inzwischen sind zwischen Deutschland nnd Frankreich
Vereinbarungen getroffen worden , die die Rechtslage gänzlich
anders gestalten . Eine Abführung materieller Erzeugnisse an
die Franzosen kommt demnach überhaupt nicht in Frage . Die
jetzt noch in der Hand der Franzosen befindlichen Flug -
anlagen , die nach der Räumung frei werden , sollen zunächst
der zivilen Verwaltung zugeführt werden . Erst wenn bis
zum Jahre 1932 das nicht gelungen sein sollte , würde die
Zerstörung der Anlagen in Angriff genommen .

Übernahme der „Europa " . Der Schnelldambfer „Europa "

ist vom Norddeutschen Lloyd von der Werft Blohm & Potz
übernommen worden , nachdem das Schiff allen Auitragsbe -
dingungen entsprach .

Für die Ergreifung der Sprengstoffattentäter in Schleswig -
Holstein hat der Regierungspräsident eine Belohnung von
5000 M ausgesetzt .

Das österreichische Bundeshecr feiert am heutigen Dienstag
sein lOjähriges Bestehen . In Wien und in den übrigen Gar -
nsonen Österreichs findet eine Reihe von Festchlichketen statt .

Tie Mannheimer Jntendantenfrage . Zu deu Meldungen
über die Neubesetzung des Mannheimer Jntendantenpostens
teilt das städtische Nachrichtcnamt mit : Von einer Bewerbni ^
des Generalintendanten des Darmstädter Landestheaters .. Pr -ff.
Eberl , um den Jntendantenposten kann ebensowenig gesprochen
werden , wie davon , daß die Stadt Mannheim Prof . Ebert ein
offizielles Angebot gemacht hat . Auch steht Prof . Ebert unse -
ren Informationen nach derartigen Mitteilungen völlig fern .
Die Verhandlungen über die Wiederbesetzung des Intendanten -
Postens sind über unverbindliche Vorbesprechungen bisher nicht
hinausgekommen . Die Wahl des Intendanten erfolgt auf
Vorschlag der Theaterkommission durch den Stadlrat . Keine die-
ser beiden Körperschaften hat bisher zur Frage der Nenbeset -
zung des Jntendantenpostens Stellung genommen . Auch der
Oberbürgermeister beabsichtigt nicht , schon in den nächsten Wo-
chen mit irgendwelchen Vorschlägen in der Angelegenheit mit
den zuständigen Körperschaften schlüssig zu werden .

Bolksfchauspiel Otigheim „Andreas Hofer " . Der Dichter
A . I . Lippl hat seinen zweiteiligen „Andreas Hofer " im Manu¬
skript jetzt fertiggestellt , so daß mit den eigentlichen Splelpro -
ben in Otigheim nunmehr begonnen werden kann . Die Spiel -
leitnng liegt wieder in den bewährten Händen von Pfarrer
Saier . Der Lipplsche „Andreas Hofer " ist noch mehr als d,e
bisherigen Otigheimer Spiele auf breite Volks - und Mcchen-
f^etten eingeftettt . Üföc&cn cttüct 50 (Jin ^clfpixciu 'ollcit ftnricrt
über 600 Personen beim Spiele mit . Zum ersten Male seit
Bestehen der Spiele tritt die Gesamtheit der Darsteller als ge-
schlossener Sprechchor auf . Die musikalische Leitung hat wie
bisher Chormeister Schauder . Die gesanglichen und musikal, -
fchen Proben sind schon weit vorgeschritten .

Auch das Bühnenbild wird ein verändertes Gesicht zeigen .
Die Vorbühne , die seit der „Passion " Verwendung fand , wird
entfernt . Di* Sicht nach der Hauptbühne wird dadurch von
allen Plätzen des Zuschauerraumes freier und ungehemmter .
Der Mittelbau wird der Innsbruck « Hofburg nachgebildet .
Auf dem rechten Seitenflügel wird eine Dorfkirche mit Turm
eingebaut . Auch sonst werden die Bauten der Zeit und Lwd -

schaft entsprechend umgeformt . Eine eingeheiide Beiprechnng
über das Bühnenbild wird später folgen . Die spiele beginnen
anfangs Juni Ähnlich wie für Oberammergau werden zum
erstenmal von Reisebüros in New Uork und London Karten
für das Otigheimer Spiel ausgegeben .

Marcel Talzer + . Professor Marcel Salzer . der weithin be-

kannte deutsche Vortragskünstler , ist am Montug m einer
Villa in Berlin -Lichterfelde nach einem längeren Herzleiden
sanft entschlummert . Salzer . ein geburtiger Wiener , ist oö

Jahre alt geworden
^



Badlscher Teil
presseangritke

In Rr . 5t> der „Volksstimme " vom 28 . Februar d . I . be-
fafit fiel ) ein E . R . gezeichneter Artikel mit einer Perhand -
lung der großen Strafkammer des Landgerichts Mannheim
gegen einen Zeichenlehrer -wegen Sittlichkeitsverbrechens . Der
Verfasser übt Kritik an dem Urteil und an der Verhandlnugs -
führung des Landgerichtspräsidenten Dr . Wetzlar .

Der Artikel hat dem Justizminister Anlaß gegeben , sich
über die Angelegenheit zu verlüssigen . Auf Gruud dieser
Prüfung ist zu den erhobenen Beanstandungen folgendes zu
bemerken :

1 . Ein Eingehen auf die Frage der Nichtigkeit des gefäll -
ten Urteils ist nicht möglich ; es ist noch nicht rechtskräftig .
Festgestellt kann nur werden , daß sowohl das mit zwei Rich-
tern und zwei Schöffen besetzte Schöffengericht , als auch die
mit drei Richtern und zwei Schöffen besetzte Strafkammer
den Angeklagten für schnldig befunden habe » , und weiter ,
daß die Verteidiger vor Beginn der Strafkammerverhandlung
der Staatsanwaltschaft den Vorschlag gemacht haben , die bei -
derseitigen Berufungen zurückzunehmen . Was das Strafmaß
anlangt , so steht auf dem Verbrechen , wegen dessen mehr -
fach« Begehung die Verurteilung erfolgte , Zuchthaus bis zu
10 Jahren , bei mildernden Umständen Gefängnis nicht unter
6 Monaten .

2 . Die Darstellung des Artikels , der Angeklagte habe den
Brief , in dem er eine » der ihm zur Last gelegten Fälle einge -
räumt hat , in einem Zustand geistiger Verwirrtheit geschrie-
ben , ist unzutreffend . Die beiden Sachverstänoigen der Be -
rufungsinstanz habe » das verneint und auch darüber keinen
Zweifel gelassen , daß die Handlungen des Angeklagten anf

' sexueller Grundlage beruhten .
3. Wenn der Vorsitzende den Angeklagten gleich zu Beginn

der Verhandlung zur Wahrheit ermahnt hat , so geschah das
nicht, weil der Angeklagte eine unklare Antwort gab , sondern
weil die Antwort erwiesenermaßen unwahr war . Eine Autze-

rung in dem Sinne , als habe sich der Vorsitzende bereits vor
der Verhandlung ein Bild von dem Angeklagten gemacht , ist
nicht gefallen . Als der Angeklagte in der Folge das vor dein
Untersuchungsrichter abgelegte Geständnis widerrief , bemerkte
der Vorsitzende lediglich , der Angeklagte müßte , wenn sein
heutiger Widerruf der Wahrheit entspräche , den Unter -

suchungsrichter angelogen haben , eine Feststellung , die wohl
nicht zu bestreiten ist. Eine weitere Ermahnung zur Wahr -

heit erfolgte , als der Angeklagte versuchte , tatsächlich vorge -
kommen ?, sehr intime Berührungen eines der Schüler mit

„Zufall " zu erklären ; wenn hierzu der Vorsitzende bemerkte :

„ Machen Sie uns nichts weiß , Angeklagter ! "
, so hielt er sich

auch damit im Rahmen des Zulässigen . Inwiefern die kri-

tische Bemerkung des Vorsitzenden zu einem Zeugen , der auf
die Frage , ob auch er im Unterricht bei Erklärung der Kör -

perproportionen die Schüler in gewisser Weise berühre , keine
Antwort gab , zu beanstanden sein soll, ist nicht erfindlich . Es

bedarf auch keiner besonderen Darlegung der Gründe , aus
denen ein Eingehen auf das eheliche Geschlechtsleben des An -

geklagten geradezu unerläßlich war . Das Recht des letzten
Wortes wurde dem Angeklagten nicht verkürzt ; der Vor -

sitzende hat lediglich , nachdem bereits zwei Verteidiger des

Angeklagten den Sachverhalt eingehend erörtert hatten , den

Angeklagten darauf hinzuweisen , daß Wiederholungen der

Ausführungen der Verteidiger überflüssig seien .
Die Verhandlungssühruug und - leitung tonnte demnach

dem Justizminister keinen Anlaß zu Beanstandungen bieten ;
sie berechtigte aber nach den getroffenen Feststellungen auch
ben Verfasser des Gerichtsberichts nicht zu seinen schweren
Vorwürfen gegen den Vorsitzenden und gegen die Justiz im

allgemeinen ,

Kadiscder Landtag
öffentliche Sitzung am Donnerstag , 20 . März , vorm . 9 Uhr

Tagesordnung : 1 . Bekanntgabe der Eingänge ; 2 Beantwor -
tung Kurzer Anfragen ; 8. Mündliche Berichte des Haushalts -
ausschusses und Beratung über Hauptabt . V : Ministerium des
Kultus und Unterrichts , sowie die einschlägigen Anträge und
Gesuche , Berichterstatter Abg . Dr . Föhr , und zwar zunächst
Ausgabe Kapitel 2 : Kultus , in Verbindung mit dem Gesetz-
entwurf über die Aufbesserung geringbesoldeter Pfarrer aus
Staatsmitteln samt einschlägigen Anträgen und Gesuchen ,
Berichterstatter Abg . Dr. Person .

In Verbindung mit der Beratung des Voranschlags : Bera -
tung der Anträge der Abg . Bock u . Gen . (dazu Drucks . Nr . 82 V
2—7) .

Die Lehrfitmtätigkeit der Basischen Lichtspiele
für Schule und Golksbildung

Wie bereits in den Vorjahren haben die Badischen Licht -
spiele auch jetzt wiederum ihren Jahresbericht für das Ge -
schästsjahr 1929 herausgegeben . Dieser gibt an der Hand
einer zahlenmäßigen Statistik einen Überblick über die um -

fassende Lehrfilmtätigkeit dieses gemeinnützigen und vom Bad .
Unterrichtsministerium beauftragten Unternehmens in den
ländlichen Schulbezirken . Diese Überlandtätigkeit , die sich
allmählich vom mühsamen Handwagenbetrieb über das Mo -
torrad zum Kraftwagenbetrieb entwickelt hat , und die sich
allseitiger Anerkennung sowohl bei den Schulbehörden als
auch bei der Lehrerschaft erfreut , erstreckt sich über ganz Ba -
den . Nach einem vorher ausgestellten Arbeitsplan wird je -
weils ein ganzer Schulkreis systematisch durchgearbeitet , wo-
bei selbst die kleinsten und abgelegensten Schulorte erfaßt
werden . Im Bericht wird hierbei auch dankend die Unter -
stützung durch die Kreisschulämter und Ortsschulbehörden er -
wähnt .

Trotz des harten , schneereichen und späten Winters der
ersten Monate des Jahres und trotz der außerordentlichen
Witterungs .verhältnisse während des Sommers und den da -
durch bedingten unregelmäßig einsetzenden und lang ausge -
dehnten Sommer - bzw . Ernteferien , durch die die mit Mühe
aufgestellten Arbeitspläne oft umgeworfen und die Vorfüh -

rungen selbst auf unbestimmte Zeit unterbrochen wurden ,
konnte deren Zahl gegenüber den Vorjahren noch vermehrt
werden. Während im Jahre 1927 Vorführungen für 481
Schulorte vor 40 899 Schülern , im Jahre 1928 Vorführungen

für 610 Schulorte vor 31100 Schülern stattfanden , konntennn abgelaufenen Geschäftsjahre 8 Schulkreise mit 728
schulorten und rund 30 « X? Schüler » bedient werden , eine
Steigerung , die nur dem Wunsche und Bedürfnis der Land -
schulen entspricht . Auch die in den größere » Orten befind -
lichen Mittelschulen und Fachschulen wurden stets zum Be -
suche der Vorführungen eingeladen , uud wurde davon in den
meisten Fällen gern Gebrauch gemacht .

Es ist selbstverständlich , daß sich ein derartiges , mit bedeu¬
tenden Betriebsunkosten verbundenes Unternehmen Wirtschaft -
lich nicht selbst tragen kann . Daher ist es nur dankend zu
begrüßen , daß der Badische LaniHag in richtiger Erkenntnis
der ungeheueren Möglichkeiten , die der Film zur Verbrei -
tung von Anschauung und Wissen für unsere heranwachsende
Jugend in sich birgt , die erforderlichen Mittel znr Verfügung
stellt , nm die so wertvolle Einrichtung dieser Schulborsührun -
gen durch die Badischen Lichtspiele aufrechtzuerhalten .

Die badischen Jugendherbergen
Während im Fahre 1928 in den badischen Jugendherbergen214 999 Ubernachtungen zu zählen waren , stieg diese Zahl im

Jahre 1929 auf 241 999 . Da gerade die norddeutschen Wan -
derer außerordentlich stark den Odenwald , den Schwarzwald
und den Bodensee bevorzugen , ist mit einer weiteren Steige -
rung auch im Jahre 1939 zu rechuen . In verkehrspolitischer
und volkswirtschaftlicher Beziehung sind diese Zahlen von
großer Bedeutung .

Verkehrstaguug in Offenburg
Am Samstag hielt in Ussenburg die international aufge¬

baute Verkehrsgemeinschafb Zchwarzwaldbahn - Vodensee -Rhein -
fall (Sitz Triberg ) ihre eiste ordentliche Hauptversammlung ab,
deren Leitung in den Händen des Vorsitzenden Bürgermeister
Keil , Triberg , lag .

Bürgermeister Keil gab einen Rückblick auf das Geschaffene
und einen Vorblick auf die großen weiter zu verfolgenden
Ziele . Der Schwerpunkt der Verkehrsgemeinschaft liegt in der
Wahrnehmung der nordwestlichen nnd südöstlichen , strahlenför¬
mig an die Durchgangsstrecke der Schwarzwaldbahn sich nn -
schließenden Relationen mit dem Inland und Ausland .

Direktor Oertli , Schaphausen , berichtete über verschiedene
interne Arbeiten mit eisenbahndienstlichen Stellen , über die
rechtliche Festlegung der Verlagsrecht « , über das große Druck -
werk der Verkehrsgemeinschaft . Der Geschäftsführer der städti -
scheu Kurverwaltung Romberg , Triberg , erläuterte die Arbeit
auf dem Gebiete der großen Zugsverbindungen und die er -
reichten Erfolge . Die Kosten für das in drei sprachen und in
199 999 Stücken erschienene und fast restlos abgefegte vierfar -
bige Reifewerk „Vom Rhein längs der Schwarzwaldbahn zum
Bodensee und Rheinfall " stellten sich auf über 89 999 XM , die
ans dem Gebiet der Verkehrsgemeinschaft aufgebracht wurden .

Aus der Landeshauptstadt
Neuwahlen zur Handelskammer für die Kreise Karlsruhe

und Bade » . Aus der Handelskammer für die Kreise Karlsruhe
und Baden scheiden, da ihre Wahlzeit abgelaufen ist . demnächst
18 Herren aus . Die ausscheidenden . Mitglieder sind wieder
wählbar . Die Wahl findet am Dienstag , d" n 25 . März 1930
statt .

Colosseumtheater . Auch bei der jetzigen Revue , deren musi -
kaiische Leistung Harry Waldau verantwortet , und für Bieren
künstlerischen Teil Hermann Bnrckard zeichnet, geht es gewiß
nicht um ästhetische Werte ; dafür klingt schon der einem belieb -
ten Schlager entbehrte Titel „Wenn Du einmal Dein Herz
verschenkst !" viel zu banal . Doch zu sagen ist immerhin das
eine : Selbst diese anscheinend so sehr populäre Art der Kunst -
Produktion entbehrt sogar dort , wo sie kitschig zu werden droht ,
nicht eines besonderen Geschmacks; es ist wenigstens ein äuße -
res Dehors gewahrt , auch wenn das Ziel all ihrer Wünsche
nur heitere Darstellung und ein sanftes Lächeln bedingendes
Amüsement heißt . Und man darf schon behaupten , daß man
solch buntes Gewirbel festlicher Gewänder , wie sie z . B . die
vielbeschäftigten Girls tragen , noch selten gesehen hat , ja , man
kann auch dein oder jenem der 24' gezeigten Bilder eine aparte
Note kaum absprechen . Merkwürdig allerdings , daß gerade die
beiden Nummern , die man nm wenigsten in einem Revue -
Programm erwartet , die größte Bewunderung auslösen . Ein -
mal der komische Exzentrik -Akt von Fred and Freddy und dann
in der zweiten Hälfte The Braminos , die beiden musikalischen
Pierrots, ' die während der kurzen Rast ihres Auftretens , stets
wilderen Beifall herausfordern . Im übrigen schien uns vor
allem Irmgard Schallermann in erstaunlichem Maß für gro -
teske Spezialitäten begabt , weit besser jedenfalls als Lilly Graetz
und Dolly Fable , so sehr diese beiden mit Lippenstift , Schminke
und Puder arbeiten und zuweilen echt Pariser Mode vor -
täuschen . Vou den mitwirkenden Herren waren außer dem
schon genannten Leiter des Ensembles sowohl Fred Fredy wie
Willy Heinz durchaus das gewohnte Niveau , ohne es freilich
durch individueller bestimmten Witz merklich zu erweitern ; aber
wenn sie auch oft längst Bekanntes aufwärmen , so klingt es
wenigstens frischgewaschen und frischgebohnert und findet bei
einer erdrückenden Mehrheit des Publikums dementsprechend
starken Applaus . Beinahe hätte ich noch die hübsche Lotti Heil -
nig zu erwähnen vergessen, die den Zuschauern zwischendurch
sehr zu Dank die „Rosen aus dem Süd : n " äußerst graziös vor -
tanzt . H . Sch .

Badische Lichtspiele — Konzerthaus . Man muß unsere
Filmleute tatsächlich bewundern . Keinen Schriftsteller , der
uns in seinen Werken etwas besonderes zu fugen hat , lassen
sie sich entgehen . So ist nun auch ein Film nach Motiven
von A. Schnitzler „Fräulein Else " entstanden . Wirken nun
in einer solchen Handlung gar Elisabeth Bergner , Albert
Bassermann und der schon verstorbene Albert Steinrück , dazu
Jack Trevor mit , so muß etwas Besonderes entstehen . Jeden -
falls wird der Besucher , der sich nachher noch mit diesem
Stück beschäftigt , darüber nachdenken . Denn die Frage , ob
die Tochter mit ihrer Tat den Vater gerettet hat , läßt der
Film offen . — Ein hygienischer Film gewährt uns einen
Einblick , was alles zu tun übrig bleibt , um unser Volk vor
Krankheiten und Entbehrungen zu schützen . Der Bildstreifen
ist als Propaganda gedacht sür die große Hygiene -Aus «
stellung 1930 in Dresden . — Ein weiterer Berufsfilm be -
schäftigt sich mit dem Tuchmachergewerbe . Wie unsere Alten
in mühseliger Arbeit das Tuch herstellten und wie heute
diese? Produkt , im Zeitalter der Maschine , fertiggestellt wird .
Bei aller Reichhaltigkeit des Programms soll auch die Opel -
Wochenschau lobend erwähnt werden .

Badisches Laudestheater . Am Freitag , den 21 . März , kommt
in Platzmiete F 18 und Th . -Gem . II . S .- Gr , und 1301 bis
1400, das Drama „Die andere Seite " von R . C. Sheriff zur
Aufführung , statt „Jngeborg " .

Badische Pferde verficherungs -AG . Die zum Allianzkonzern
gehörige Badische Pferdeversichcru »gs -AG , weist für 1929 ein -
schließlich 4341 XU Vortrag einen Reingewinn von 50975 XU
(81 136 XU ) aus , woraus 6 Prozent Dividende verteilt , 3009
Reichsmark der Pensionsreserve , 19 990 XU einer Sonderre¬
serve zugeführt werden . 15990 XU werden aus Konto Forde¬
rung au die Aktionäre gutgeschrieben und 6125 X )l neu vor¬
getragen .

Wetter Nachrichtendienst der Badische» Landeswetterwart »,Karlsruhe . Das neue Tief ist rasch entlang der französischenKüste zur Nordsee gezogen und hat mit seiner Vorderseite er -heblichen Aufgleitregen gebracht . An der Rückseite der jetzt vonFrankreich bis Spitzbergen reichenden Kette von Tiefdruckgebie -ten stößt Kaltluft vor , die auch unser Gebiet erreichen wird .Bei der vielfachen Staffelung der kalten Luft werden morgenverschiedene Böenfronten durchziehen . Ein Zwischenhoch wirdspäter Besserung bringen , die aber nicht von langer Dauersein wird , da schon neue Tiefdruckgebiete aus dem Atlantik imAnzug sind . Wetteraussichten : Unbeständig , kühler , Durchzugverschiedener Regenböen .

Kurze ittackrickten aus Baden
DZ . Mannheim , 18 . März . Bekanntlich wurde vor einigerZeit aus den Fabrikanten Marx aus Mannheim ein Raub -Überfall verübt , bei dem den Räubern Lohngelder in Höhe von3809 XU in die Hände sielen . Der Kriminalpolizei ist es ge¬lungen , einen gewissen Schweiler » aus Altrip festzunehmen ,der den Raub auch bereits eingestanden hat . Der Polizei ge -

laug es , in Verbindung mit diesem Fall , auch eine Wilderer -und Hehlerbaude festzunehmen .
DZ . Heidelberg , 17. März . Reichskanzler Hermann Müllerweilte gestern nachmittag in Heidelberg . Er unterzog sich im

Akademischen Krankenhaus einer Untersuchung über seinenGesundheitszustand . Am Nachmittag gab er in engstem Kreiseeinen Tee . Abends erfolgte die Weiterreise nach Berlin .
DZ . Nußloch (Amt Wiesloch ) , 15 . März . Heute nacht gegen1 Uhr verunglückte aus der Landstraße am südlichen Ortsaus -

gang von Wiesloch ein Mannheimer Personenauto , dessen vor -derer Reifen geplatzt war , wodurch der Wagen in voller Fahrtins Schleudern geriet und in den Straßengraben stürzte . Der
Besitzer des Autos , der Kaufmann Emil Krom aus Mannheimerlitt so schwere Verletzungen , daß er starb . Dw Führer des
Wagens , Dr . Gustav Heid aus Heidelberg , hat gleichfallsschwere Verletzungen davongetragen . Das Auto wurde ganz -
lich demoliert .

bld . Pfulleudorf , 17. März . Bange Stunden erlebten inder Nacht zum Montag die Einwohner unserer Stadt . Ein
heftiges Gewitter , begleitet mit einem orkanartigen Sturm ,suchte die Gegend heim . Als sodann die Ruhe wieder einge -
getreten war , ertönte gegen 12 Uhr nachts die Feuerwehr -
sirene . Das große Wohn - und Lkonomiegebäude des Land -
wirts Karl Fetscher stand in hellen Flammen . Der dicht«Rauch und der glühende Funkenregeu über dem ganzen nörd -
lichen Teil der Stadt erregte die Gemüter noch mehr . Das
Haus brannte vollständig ab . Es wird Brandstiftung ver -
mutet .

DZ . Radolfzell , 17 . März . Im Februar wurden bei der
Oberbadischen Milchzentralgenossenschaft e . G . m . b. H . Ra »
dolfzell 997 262 Liter Milch , 318,37 Zentner Butter in Rahm -
form , 14,54 Zentner Butter als ' solche augeliefert . Rechnetman die Butter in Milch um , so beläuft sich die Gesamtmilch -
menge auf 1396 754 Liter . Pro Tag gibt es 46 679 Liter ,
gegenüber Januar ein Mehr von 1646 Ltter täglich.

Dandel und Mirtsckatt
Berliner Devisennotierungen

18. Diät» 17. Mär,Geld Lries Selb ®*iet
Amsterdam 100 G . 167 .90 168.24 167. 33 167.27
Kopenhagen 100 Kr . 112. 11 112.33 112.11 112.33
Italien . . 100 L. 21 .93 21.97 21 .93 21 .97London . . 1 Pfd . 29 .363 20.403 20 .366 20 .406New York . 1 D . 4.1895 4.1975 4. 1885 4 . 1962
Paris . . 100 Fr . 16.385 16 .425 16.38 16.42
Schweiz . 100 Fr . 81 .06 8'. .22 81 .09 81 .25Wien 100 Schilling 58.995 59 .115 58.995 59.115
Prag . ■ . 100 Kr . 12 .412 12 .432 12.412 12.432

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 15. März hat sichder Umlauf an Reichsbanknoten um 214,2 Mill . Reichsmarkauf 4266 Mill . Reichsmark , derjenige an Rentenbankfcheinenum 0,9 Mill . Reichsmark auf 337,2 Mill . Reichsmark verringert .Die Bestände an Gold und deckungsfähigen Devisen haben sichum 28,4 Mill . Reichsmark auf 2892,4 Mill . Reichsmark erhöht .Die Deckung der Noten durch Gold allein besserte sich von 55
Prozent in der Vorwoche auf 58,1 Prozent , derjenige durchGold und deckungsfähige Devisen von 63,9 Prozent auf 67,8Prozent .

Uber die Lage der Piorzheimer Schmiickwarenindnstrie wäh¬rend des Vierteljahrs Dezember/Februar wird berichtet , daßauch die durch das Weihnachtsgeschäft faisonmäßig bedingteaufsteigende Konjunktur die Berichtsperiode als ein Zeit »abschnitt ebenso saisonmäßig bedingten Abgleitens sich darstellt ,deren rückläufige Bewegung jedoch , durch die zunehmende Un -
gunst der Verhältnisse beschleunig , und verschärft , in Intensitätund Ausmaß diejenige des Vorjahrs übertrifft . Der Produk -
tionsprozeß vermochte sich daher nur ungleichmäßig und stoß-
weise , bei dringenden Aufträgen nur unter Inanspruchnahmevon Uberarbeit ' und bei Auftragsmangel nur unter Betriebs -
einschränkungeil und mit Kurzarbeit , also unrationell und mit
unverhältnismäßigen Kosten , abzuwickeln. Die Absatzverhält -
nisse haben sich auch gegen den gleichen Zeitabschnitt des Vor -
jahrs verschlechtert . Auf dem heimischen Markt beobachtete derHandel äußerste Zurückhaltung . Der Export litt noch empfind -
licher unter dem Fortbestand nach wie vor ungünstiger Zoll -
Verhältnisse , unter politischen Unruhen und wirtschaftlichenKrisen (Rumänien , Spanien , New -Vorker Börsensturz , Brasi -lien , Argentinien , Mittelamerika , China ) und unter dem zu -
nehmenden Wettbewerb des zu günstigeren Produktionsbedin «
gungen arbeitenden Auslandes (Frankreich , Italien ) . Die Ver -
kaufspreise konnten nur mit Mühe gehalten werden . Beson -
ders stark haben beim Umsatz hochwertige feine Waren (Juwe -
len ) teilweise aber auch Dubleewaren gelitten , während Waren
mittlerer und billigerer Preislage eine verhältnismäßig nur
geringe Einbuße erfahren haben . Gegen die Vorberichtswoche
dürfte der Umsatz auf dem heimischen Markt um etwa 29 Proz .,im Export jedoch nach Warenart und Gattung bis zu 69 Proz .
zurückgeblieben sein .

Schiele & Bruchsaler , Jndustriewerke , Baden -Baden . Die
Gesellschaft erzielte einen Reingewinn von 83 990 XU (72 099) ,aus dem ivieder 7 Prozent Dividende verteilt werden sollen ;Unkosten beanspruchten 917 999 XU (879 900), Abschreibungen192 000 XU (210 000 ) . Bis in die Somme « nonate sind die Um-
sätze laut Bericht gestiegen ; in der letzten Zeit machte sich je-
doch ein konjunktureller Rückgang bemerkbar , so daß der Ge -
samtumsatz nur ungefähr die Vorjahrshöhe einhält .

Riesen - Banlfufion in Amerika . Wie die „Frankf . Ztg .
"

aus New Kork meldet , stehen die Verhandlungen über den
Zusammenschluß der Chase National Bank, der Equitable
Trust Co . und der Interstate Trust Co . unmittelbar vor dem
Abschluß . Das neue Bankinstitut wird die Arötzte Bank der
Wett darstellen und den Namen „Chase National Bank "
führen .



Gemeinderundscdsu
Bürgermeisterwahlen . In Bra «denberg bei Todtnau wurde

Gemeinderat Adolf Beckert mit großer Majorität zum Bür -
germeister gewählt. — In Schlageten (Waldshut ) wurde der
Engelwirt Thoma von Kutterau mit großer Mehrheit zum
Ortsvorstand gewählt. — Bei der Bürgermeisterwahl in Buch
wurde der bisherige Bürgermeister Julius Bogelbacker mit
191 von 196 abgegebenen Stimmen erneut zum Bürgermeister
gewählt.

Neuer Friedhof Heidelberg-Leimen. Unter starker Anteil¬
nahme der Bevölkerung fand am Sonntagnachmittag die Ein -
weihung der neuen Friedhosanlage in Leimen statt. Die Neu-
anlage enthält eine Kapelle und eine Leichenhalle .

Der Eberbacher Haushaltsplan . Einnahmen und Ausgabenbalancieren in Höhe von 1 076 595 JM . Der ungedeckte Auf¬wand beträgt 28170V "RH . Er wird durch die Erhöhung der
Steuergrundbeträge vom Grundvermögen und vom Betriebs -
Vermögen um 50 Proz . gedeckt . Je 100 Ji)l Steuerwert er¬
fordern demnach jetzt : beim Grundvermögen 6V <% ?, beim
Betriebsvermögen 24 beim Gewerbeertrag 300 3^4 .

Im Gemeinderat Schwetzingen konnte sich für Ausgestal-
tung des Schloßplatzes nach einem von berufener Seite vor -
liegenden Entwurf , in dem Baumschmuck vorgesehen ist, eine
Mehrheit nicht finden^ es wird Flächenwirkung durch völlige
Abräumung und Oberflächenbehandlung erstrebt. — Die
Zweckmäßigkeit eines Umbaues des Mühlengebäudes der
früheren Spritwerke im Zusammenhang mit den Raumbe-
dürfnissen für Schulen, Stadtverwaltung , Vereine usw . wird
nach erneuter Prüfung anhand von vorgelegten Plänen und
Kostenüberschlägen verneint ; der bis jetzt zurückgestellte Ab-
bruch hat numehr zu erfolgen. Der Bürgermeister wird all-
gemein ermächtigt, bei sich für die Stadt ergebenden Reprä -
sentationsverpflichtungen über einen Betrag bis zu 50 "R )i zu
verfügen.

Gemeindejioranschtagsberatuiig in Lenzkirch . Der Bürger -
ausfchuß nahm den Voranschlag 1920/30 einstimmig an . Trotzder großen Senkung der Holzpreise und anderen ungünstigen
Einwirkungen war es möglich, eine Umlageerhöhung zu ver-meiden. Nach dem den Mitgliedern an die Hand gegebenen
Erläuterungsbericht scheint auch das vor zwei Jahren vonder Gemeinde angekaufte Werk nebst den fortwährenden Ver-
besserungen des Ortsnetzes sich gut verzinst zu haben, so daß
demnächst mit einer Senkung der Strompreise von 50 auf 45
Reichspfennig für Licht und von 35 auf etwa 30—28 Reichs -
Pfennig Mr Kraft gerechnet werden kann. — Die Ausspracheüber die weiteren Punkte der Tagesordnung ergab die Not-
wendigkeit der Errichtung einer Badeanstalt . Die Vorarbeiten
sollen unverzüglich in Angriff genommen werden. Man wen-
dete sich dagegen, daß die Wasser - und Straßenbaudirektionin Karlsruhe die Übernahme der Bahnhofstraße in den Land-
straßenverband , die schon seit dem Jahre 1912 gefordert ward,ablehnte . Bürgermeister Pfeiffer sprach sich dafür aus . daßman es nochmals durch ein Gesuch versuchen solle

Ferngasversorgung von Ettlingen . Die Bürgerausschußsit -
zung Ettlingen beschloß die Beteiligung der Stadtgemeinde
Ettlingen an einer zu gründenden Gesellschaft Gasfernver -
sorgung Karlsruhe - Süd G . m . b . H . mit einem Stammkapi¬tal von 13 000 Jthl gegen die Stimme der Kommunisten.Die Gasfernversorgung wurde auf die Dauer von 37 Jahren
abgeschlossen.

Feuerversicherung der Stadt Freiburg . Nach dem Abschluß
trägt We Versicherungssumme der Gebäude der Stadt Freiburgdes Feuerversicherungsbuches auf den 31 . Dezember 1929 be-
mit Vororten 372,6 Millionen Reichsmark; gegenüber dem
Vorjahr ist eine Erhöhung von rund 7 Millionen zu verzeich -
nen.

Über das kommende Berliner Berfaffungsgesetz sprach in
einer Berliner Pressekonferenz Ministerialdirektor vr . von
Lehden vom preußischen Innenministerium . Er behandelte die
Fragen : Selbstverwaltung und Einheitsgemeinde und legtedar , weshalb das Bürgermeistersystem, das sich in West » und
Süt »deutschland sehr gut bewährt habe , auch für Berlin die
besten Erfolge verspreche . Am 25 . d . M. wird sich der preu-
ßische Staatsrat mit dem Gesetz befassen , das also — theoretisch— schon vor Ostern an den Landtag gelangen und am 1 . Juliin Kraft treten könne .

Staatsanzeiger
Sammlung .

Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 15. Februar1917 über Wohlfahrtspflege und der badischen Bollzugsverord-
nung hierzu vom 24 . Februar 1917 wird der Ev. Diakonissen-
anstakt Karlsruhe die Erlaubnis erteilt , zugunsten des Reu-
baues eine? Kranken- und eines Schwesternhauses bei den
Freunden der Anstalt und ihnen nahestehenden Kreisen eine
Haussammlung zu veranstalten . Diese Erlaubnis gilt bis zum31 . Dezember 1930 vorbehaltlich jederzeitigen Widerrufs .

Karlsruhe , den 13. März 1930.
Der Minister des Innern :
I . A . : Arnspe r g e r.

Bekanntmachung
Lebensrettung .Der Unteroffizier Adolf Hildenbrand in der 15. Kompagnie

14 . (bad . ) Infanterieregiments in Donaueschingen und der
Gymnasiast Arthur Metzger in Donaueschingen retteten am
16. Juni 1929 im Strandbad Donaueschingen den Lokomotiv -
sührer Karl Zuckschwert in Villingen vom Tode des Ertrin -
kens . Ich spreche den Genannten für das bei diesem Ret-
tungswerk bewiesene , entschlossene und mutige Verhalten die
öffentliche Anerkennung aus .

K o n st a n z , den 12 . März 1930.
Der Bad . Landeskommissär für die Kreise Konstanz ,> Billingen und Waldshut:

Dr. Hartman n.
Nach den Meldungen der Bezirkstierärzte waren am 15 . März1930 im Lande Baden verseucht mit :

Maul - und Klauenseuche:
Amtsbezirk : Gemeinden :

Waldkirch Katzenmoos
Schweineseuche und Schweinepest:

Raube der Einhufer:
Amtsbezirke : Gemeinden ?

Karlsruhe Staffort
Kehl Kehl
Lahr Schmieheim
Mannheim Mannheim
Sinsheim Weiler

BadischeS Statistisches Landesamt .

jpersoneller Teil
Ernennungen , Versetzungen , Znnnhesetzungen usw.

der planmäßige» Beamten
Aus dem Bereich des Ministeriums des Inner «

Versetzt :
Verwaltungsobersekretär Wilhelm Dittes beim BezirksamtNeustadt zu jenem in Lörrach.

Ministerium des Kultus und Unterrichts
Ernannt :

Rektor Georg Schmitt an der Volksschule in Heidelberg zunrOberregierungsrat im Ministerium des Kultus und Unter -
richts, Lehramtsassessorin (Religionslehrerin ) Margarete Gil -let an der Handelsschule II in Mannheim zum Professor da -
selbst ; Handelsschulassessor Wilhelm Knauber an der Handels -
schule in Gaggenau zum Studienrat daselbst ; HandelslehrerWilhelm Kunz an der Handelsschule I in Karlsruhe zumStudienrat .

Seiner Amtspflichten kraft Gesetzes enthoben:
Professor Dr. Ludolf von Krehl an der Universität Heidelberg. ,

Gestorben:
Landrat August Hofmann in Bruchsal.
Finanzrat Jakob Berger .

Amtsbezirke :
Bretten
Bruchsal
Emmendingen
Heidelberg
Karlsruhe
Lahr
Mannheim '
Meßkirch

Mosbach
Offenburg
Pforzheim
Sinsheim

Staufen
Villingen
Waldshut
Wertheim

>e mei ndent
Wiebelsheim , Flehingen, Kürnbach
Obergrombach, Stettfeld
Endingen
Spechbach
Wöschbach, Knielingen
Meißenheim
Seckenheim
Bietingen, Boll. Kreenheinstetten,
Langenhart , Leibertingen
Wagenschwend
Oberharmersbach
Eutingen
Uppingen, Adelshofen, Gern-
mingen, Jttlingen,Richen , Schluch -
tern , Waibstadt
Biengen
Tennenbronn
Dogern , Jndlekofen
Höbefeld

Auszug aus den Personalveränderungen des Reichsheeres
(Mit besonderer Berücksichtigung des Wehrkreiskommandos V)
Mit dem 1 . April werden ernannt :

Oberstleutnant von Berg, Stab d. Artl .-Führers VI , zumKommandanten d . Tr .-Ub .-Pl . Münster , Lager ;
. Major Rußwurm (Wilhelm) , Reichswehrmin., zum Komman-

deur der Nachrichtenabteilung 6 ;Mit dem 31. März scheiden aus :
Oberst von Felbert , Stab des Gruppenkommandos 2,
Oberst Chambeau, Stab des Gruppenkommandos 2,Leutnant Sukkau, Artillerie -Regt. 5,
Oberstabsveterinär Hr.. Geibel, Jnf .-Regt. 14 ;Mit dem 1. April werden versetzt :
Oberst von Niebecker, Kdtr . von Breslau , in den Stab des

Gruppenkommandos 2,
Major Otto, Pionier -Batl . 4, zur Kommandantur von Bres -

lau ,
Hauptmann Jost , Jnf . -Regt . 14, in das Reichswehrministe-

rium , »
Hauptmann Heim, Artl .-Regt. 5, in das Reichswehrmini»

sterium,
Rittmeister Gerke , Reiter -Regt . 3, in das Reichswehrmini-

sterium,
Oberstabsarzt Dr. Oehlmann , San . - Abt . 2, in die San .-Abt. 5,San .-Staffel Kassel ,
Oberstabsarzt Dr. Glaschker , San .- Abt . 6 in die San .- Abt . 3,San .-Staffel Jüterbog ,
Stabsveterinär Dr. Garn , Fahrabt . 3, zum Jnf .-Regt . 14

(Standort Konstanz) ,
Oberveterinär Dr. Hoffmann (Hilmar ) , Artl .-Regt. 5, zumReiter -Regt . 8 , Standort Namslau ) .

Bekanntmachung
Bei der am 6 . März 1930 vorgenommenen Auslosung der auf 1 . Juli 1930

zur Heimzahlung fälligen ersten Tilgungsrate zur
loprvzentWN 3WW -M . - MMjhe der Gtööt Mannheim von 1925
in Höhe von VA Prozent —
wurden folgende Nummern gezogen :
Lit . A Nr . 363, 1237, 1516, 1671, 1819 =

5 Stück zu je 1000 JM —
Lit . B Nr . 2518 , 2564 , 2817 , 2905 , 2906, 3278

6 Stück zu je 500 TM —

5000 m

3000 m

45 ooo m

i ooo m
Der Rest mit 37 000 JlHl

wnvde durch Ankauf von der StM >t Mamiljeim gedeckt . K .235
Die Einlösung der ausgelosten Schuldverschreibungen wird am 1 . Juli 1930

fällig, mit welchem Tage auch die Zinszahlung aufhört .
Die Einlösung erfolgt auf Vorlage der Schuldverschreibungen und der für

die Zeit ab 1 . Januar 1931 ausgegebenen Zinsscheine nebst Erneuerungssckeinbei nachstehenden Zahlstellen:
Mannheim : Stadtkasse, Badische^ Bank, Badische Kommunale Landesbank, Bank-

kommandite Fr . Stern & Co ., Commerz- und Privatbank AG.,
Darmstädter und Nationalbank , Kommanditgesellschaft auf Aktien ,
Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft , Dresdner Bank, Hansa-
bank , e. G . m . b. H ., Herbst & Reyersbach, Lefo & Langenbach,
Mannheimer Gewerbebank er -@. m . b . H., Mannheimer Privatbank
Friedrich Straßburger , Marx & Goldschmidt , Gustav Würzweiler ;

Berlin : Commerz- und Privatbank AG., Darmstädter ' und Nationalbank,
Kommanditgesellschaft auf Aktien , Deutsche Bank und Disecmto -Ge-
sellschaft , Dresdner Bank, Mitteldeutsche Kreditbank;

Frankfurt a . M . : Commerz- und Privatbank AG., Darmstädter und National -
bank , Kommanditgesellschaft auf Aktien , Deutsche Bank und Dis -
conto - Gesellschaft , Deutsche Girozentrale , Deutsche Kommunalbank,Dresdner Bank, E . Ladenburg , Mitteldeutsche Kreditbank

Mannheim , den 11 . März 1930.
Der Oberbürgermeister .

Wir vergeben in öffent-
lichem Wettbewerb die
Pflasterung der Landstra-
ße Nr . 1 in Wolfartsweier
mit vorhandenen steinen .

Zeichnungen und Bedin-
gungen liegen auf uuferm
Geschäftszimmer, ^ tepha-
nienftr . 51 , 2 Stock, auf ,
woselbst auch AngebEsvor -
drucke abgegeben werden.

Angebote mit der Aus -
schrist „Pflasterung Wolf¬
artsweier " sind bis 25. 3.
1930, vormittags 10 Uhr ,
hierher einzureichen. Zu-
schlagsfrist4 Wochen . Q287

Karlsruhe , 17. 3. 1930.
Wasser - und Straften -

bauamt .

MemchtsttMer .
Karlsruhe . Q .290

Güterrechtsregi ' ".'ein¬
trägt :

1 . Zu Bd . I Seite 369 :
Heuser, Karl Friedrich,
Wagner , Linkenheim, und
Marie Luise geb . Braun .
Vertrag vom 17. Februar
1930. Errungenschaftsge-
meinschaft mit Vorbe¬
haltsgut der Frau .

2. Seite 370 : Sattler
Ant., Hilfsarbeiter , Mörsch ,
und Amalie geb. Müller .
Vertrag vom 17. Dezem-
ber 1929. Gütertrennung .
12 . 3. 1930.

3. Seite 371 : Herr , Wil-
beim , Kaufmann , Karls¬
ruhe, und Anna Sofie geb.
Haitz . Vertrag vom 19 .

Februar 1930. Gütertren .
nung . 14 . 3. 1930.

4 . Seite 372 : Futierer ,Karl . Oberschaffner, Karls¬
ruhe . und Frieda geb.
Kieß. Vertrag vom 19.
Februar 1930. Gütertren -
nung

5. Seite 373 : Schreiber,
Heinrich, Plattenleger , Eg-
genstein, und Luise geb.
Kiefer. Vertrag vom 25.
Februar 1930. Errungen -
fchaftsgemeinschaft mit
Vorbehaltsgnt der Frau .
15. 3. 1930.

Amtsgericht Karlsruhe .

Wir
werben

für Sie !

Gemeindejparkasse Eppelheim
(O-ffentliche Sparkasse)

Bilanz per 31. Dezember 1939

Aktiva
Verwaltungsgebäude und

sonstige Grundstücke . .
Darlehen gegen Hypothek .
Aufwertungsschuldner . ,
Wertpapiere
Gemeindedarlehen . . .
Bad . Koni . Landesbank .
Darlehen geg . Schuldschein
Darlehen gegen Wechsel .
Guthaben beim Postscheck-

amt . . " . . . .
Darlehen in lauf . Rechnung
Einnahmerückstände . . .
Aufwertungsforderung an

die bürgende Gemeinde
Kassenbestand
Mobilien

m

32 000,—
260 383,31

9 527,49
1 500,—

38 2ÖO,—
16 400, —

137 216,95
30 064, —

765.41
175 990,20

10085,49

497 .42
4490,85
4 295,90

721 497,02

Passiv »
Spareinlagen . . . .
Aufwertungsspareinlagen .
Giro - und Scheckeinlage .
Kontokorrenteinlagen . >
Anlehenskapitalien . . .
Banken und Girozentrale .
Ausgaberückstände . . .
Rücklagen

m
281059,64

22 683,43
72 245,40

1 744,—
221 950,—
90 :;48,30

3 503,—
27 963,25

/Sl 497,02

Gewinn und Verlnstrechnung Per 31. Dezember 1929

Soll
Ausgaben an Zinsen . .
Verwaltungskosten - - -
Gebühren und sonstige Aus¬

gaben
Abschreibung am Gebäude
Abschreibung an Mobilien
Verbliebener Reingewinn .

m
46 747,62
18 669,86

2 764,79
871,53
226,10
828,06

70 107,96

Haben ätJt
Einnahmen an Zinsen . . 62 647,55
Einnahmen an Miete, Pacht 700,15
Gebühren u . sonstige Ein-

nahmen 6 488,76
Mehrbetrag derWertvapiere 262,50

70 107,96

Eppelheim , den 10. März 1980 . Q -276

Gemeindesparkasse Eppelheim (Oesfentliche Sparkasse )
Der Berwaltungsrat -
Jäger , Bürgermeister.

Der Geschäftsführer :
R i e g l e r, Rechner.

MWs LMestiMter
Mittwoch, 19. März 1930
• E 17 . Th .-Gem . 1—100

Mos Hochzeit
Komische Oper von Mozart

Dirigent : Schwarz
Regie: Mutzendecher

Mitwirkende :
Blank, Fanz , Fischbach ,
Grünwald -Seyfert , Seiber -

lich, Winter , Burgeff,
I . Grötzinger, Hospach,
Kalnbach, Laufkötter,

Oerner , Schuster.
Anfang 19-/, Ende 22 '/.

Preise C <1— 7 .«# >

Donnerstag , 20 . März :
Kolonne Hund .
Freitag , 21 . März :

Die andere Seite .
Sa ., 22 . März : Znm ersten-
mal : Sebaftianlegende .
So .,23.März : Nachmittags :
Das Kätchen von Heil -
bronn . Abends : Tiefland .
Im Konzerthaus : Kater
Lampe . Mo . 24. März:

8. Einfoniekonzert .

Aereiiisregistel.
Karlsruhe . O .288

Vereinsregistereintrag .
Alt-Herren -Berband der

Technischen Verbindung
„Herulia ", Karlsruhe . 6.
3. 1930.

Amtsgericht Karlsruhe .

ILommuiialdarlehen
vermittelt unter günstigen Bedingungen

JOSEPH LIEBMANN

Bankgescb ., Karlsruhe i . B ., Tel . 75 u . 76

1831

Heute 8 Uhr
Sonntags 3V2 u . 8 Uhr

Das
auserlesene

bunte

mit Variete - Einlagen

Druck G. Braun , Karlsruhe
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